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1.  Ziel der Befragung 
Mit der Befragung wurden zwei Ziele verfolgt: zum einen sollte untersucht werden, über welche 
Wege die Bewerber/innen auf die TU Dresden aufmerksam geworden sind und weshalb Sie 
sich für eine Bewerbung an der TU Dresden entschieden haben (Öffentlichkeitsarbeit). Zum 
anderen sollte die Nutzung von Angeboten zur Studienorientierung erhoben werden. Anliegen 
war es jeweils, die Wirksamkeit dieser Maßnahmen zu prüfen und Verbesserungsmöglich-
keiten zu identifizieren. 

2.  Erhebung – Zeitraum und Stichprobe 
Die Befragung fand während des Bewerbungszeitraums für das Wintersemester 2011/2012 
an der TU Dresden, vom 1. Juni 2011 bis zum 15. September 2011, statt.  
 

Zur Befragung wurden alle Bewerber/innen an der TU Dresden eingeladen, die sich in o.a. 
Zeitraum neu an der TU Dresden bewarben. Dazu erhielten sie am Ende der Online-
Bewerbung eine Einladung zu der Befragung (siehe Anhang A.1). 
Es lagen Datensätze von 2 245 Teilnehmer/innen vor, darunter waren 1 162 weiblich 
(51,8 %) und 903 männlich (40,2 %); 180 Personen machten dazu keine Angabe (8,0 %). 
Unter den Bewerbern bewarb sich über die Hälfte für ingenieurwissenschaftliche Studien-
gänge (57,7 %), während es bei den Bewerberinnen 16,4 % waren (siehe Abbildung A.4). 
Die restlichen Bewerber/innen teilten sich auf die Studiengänge der verbleibenden Wissen-
schaftsgebiete hinsichtlich des Geschlechts jedoch ungefähr gleich auf (die weiblichen Bewer-
berinnen stellten immer einen proportional größeren Anteil dar). 
Das Durchschnittsalter betrug 19,5 Jahre. Unter den Teilnehmer/innen gaben 1 230 auf die Frage, 
ob sie ihre Hochschulzugangsberechtigung im Jahr 2011 erworben hatten, »Ja« an (846 
antworteten mit »Nein«, 169 machten dazu keine Angabe). 
Nach einem Vergleich der Daten der Grundgesamtheit aller Bewerber/innen mit den Daten 
der Fragebogenteilnehmer/innen ist die Repräsentativität der erhobenen Daten insgesamt 
als relativ gut einzuschätzen (siehe Anhang A.3). 
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3. Ergebnisse 
3.1 Aufmerksamkeit auf die TU Dresden 

Unter einer Vielzahl von Möglichkeiten dafür, auf die TU Dresden aufmerksam zu werden 
(siehe Abbildung 1), sind fünf besonders wesentlich. Darunter betreffen drei ein Aufmerk-
samwerden auf die TU Dresden durch andere Personen (Freunde/Bekannte; Personen, die an 
der TU Dresden studiert haben; Familie). Die anderen beiden sind Internet-Suchmaschinen 
sowie Rankings (z. B. das CHE-Hochschulranking).  

 

Abbildung 1: Aufmerksamkeit auf die TU Dresden. (Frage an die Teilnehmer/innen: Wie sind Sie auf 
die TU Dresden aufmerksam geworden?) 

Das zeigt, dass positive Erfahrungen von Einzelnen mit der TU Dresden – vermutlich insbe-
sondere Studienerfahrungen – eine entscheidende Voraussetzung dafür sind, künftige Stu-
dierende positiv auf die Universität aufmerksam zu machen. Der Austausch darüber erfolgt 
quasi als Selbstläufer unter Freunden, Bekannten und in der Familie. Die hohe Nutzung von 
Suchmaschinen spiegelt erwartungsgemäß das altersentsprechende Rechercheverhalten der 
Zielgruppe wieder. 
Durch die Kampagnen »Studieren in Fernost« und »Pack Dein Studium – Am besten in Sachsen« 
wurden die Befragten eher selten auf die TU Dresden aufmerksam. 
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Einfluss der Herkunft der Bewerber/innen 

Es existieren eine Reihe von Unterschieden bei den Erstkontakten mit der TU Dresden in 
Abhängigkeit von der Herkunft der Bewerber/innen (siehe Abbildung 2). So spielen die per-
sönlichen Kontakte zur TU Dresden (Freunde/Bekannte; Personen, die an der TU Dresden 
studiert haben; Familie; Lehrer/innen) für Bewerber/innen aus Sachsen (»SN«) sowie für die 
aus weiter entfernten Bundesländern (in Abbildung 2 zusammengefasst als »West«) eine 
größere Rolle als für die Bewerber/innen aus näher liegenden Bundesländern (»Ost«).  
Zu den Möglichkeiten des Erstkontakts mit der TU Dresden, die besonders für Bewer-
ber/innen aus Sachsen wirksam waren, zählen die Maßnahmen der ZSB (Informationsmateria-
lien in Schulen, Informationsveranstaltungen) sowie die Aktivitäten der TU Dresden in sozialen 
Netzwerken. Die Hochschulrankings hingegen sind für Bewerber/innen aus Sachsen kaum 
der erste Kontakt mit der TU Dresden.  

 

Abbildung 2: Aufmerksamkeit auf die TU Dresden nach Herkunft. N = 2245. Angaben in % (Mehr-
fachnennungen möglich, »Ost« ohne Sachsen).  
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3.2 Gründe für die Wahl der TU Dresden 

Zentrale Gründe für die Bewerbung an der TU Dresden waren die Attraktivität der Stadt Dresden, 
das Fehlen von Studiengebühren, die als gut wahrgenommenen Studienbedingungen, aber 
auch die Bekanntheit der TU Dresden (also ihr offenbar guter Ruf). 
Eine Reihe von Gründen für die Wahl der TU Dresden wurde weniger häufig angegeben, darunter 
die Möglichkeit eines Diplomabschlusses, die guten Rankingergebnisse des jeweiligen Stu-
diengangs, die Exzellenzbewerbung der TU Dresden oder der Umstand, dass der bestimmte 
Studiengang nur an der TU Dresden angeboten wird. Da diese vergleichsweise objektiven 
Gründe für die TU Dresden weniger häufig relevant waren, ist es überlegenswert, ob sie in 
der Öffentlichkeitsarbeit der TU Dresden künftig stärker herausgestellt werden sollten. 
 

Warum bewerben Sie sich an der TU Dresden? 
 

 

Abbildung 3: Gründe für die Bewerbung an der TU Dresden. (Frage an die Teilnehmer/innen:  
Warum bewerben Sie sich an der TU Dresden?) 

In der regionalen Differenzierung der Gründe für die Bewerbung an der TU Dresden (siehe 
Abbildung 4) zeigt sich, dass persönliche Gründe (Wohnortnähe, Partnerschaft/Familie in 
Dresden, studierende Freunde oder Geschwister in Dresden) besonders für Bewerber/innen 
aus Sachsen relevant waren und mit zunehmender Entfernung weniger wichtig sind.  
Bewerber/innen von weiter weg hingegen gaben häufiger an, dass die Rankingergebnisse 
des Studiengangs für sie wichtig waren oder dass sie sich mehrfach beworben haben, um 
ihre Chancen zu erhöhen. 
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Abbildung 4: Gründe für die Bewerbung an der TU Dresden nach Herkunft. N = 2 095. Angaben 
in % (Mehrfachnennungen möglich, »Ost« ohne Sachsen). 

Die Gründe für eine Bewerbung an der TU Dresden unterschieden sich auch je nach Wissen-
schaftsgebiet, für das die Teilnehmer/innen sich bewarben (siehe Abbildung 6). So waren die 
Wohnortnähe beispielsweise für Bewerber/innen für Lehramts- und medizinische Studien-
gänge im Vergleich zu den anderen relativ wichtig (wobei unter den Bewerber/innen für  
medizinische Studiengänge ca. 4 % angaben, von einer anderen Hochschule nach Dresden 
wechseln zu wollen, sie also vielleicht wieder nach Dresden zurückkehren möchten, nach-
dem sie anderswo ihr Studium begonnen hatten). Die hohe Wohnortorientierung der Lehr-
amtsbewerber/innen steht sicher im Zusammenhang mit der Länderhoheit bei der Lehramts-
ausbildung. Hierzu passt auch, dass für die Bewerber/innen für Lehramtsstudiengänge die 
Rankingergebnisse nahezu komplett unwichtig waren.  
Bewerber/innen für geistes- und sozialwissenschaftliche Studiengänge gaben vergleichs-
weise häufig an, sich an der TU Dresden zu bewerben, weil der gewünschte Studiengang 
nur hier angeboten würde. Für Bewerber/innen für ingenieurwissenschaftliche Studiengänge 
war es besonders wichtig, dass in Dresden ein Diplomabschluss möglich ist; für die anderen 
Studienrichtungen war dies praktisch irrelevant. 
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Bei der Betrachtung der Gründe für die TU Dresden in Abhängigkeit vom Geschlecht der 
Bewerber/innen (siehe Abbildung 5) ist auffällig, dass Frauen häufiger eine Mehrfachbewer-
bung zur Erhöhung der Chancen als Grund für die Bewerbung an der TU Dresden angaben als 
Männer. Hier spielt u.U. eine Rolle, dass sich Frauen insbesondere für sehr begehrte Studi-
engänge wie Psychologie, Sozialpädagogik, Medienforschung/Medienpraxis bewerben. 
Männer hingegen gaben häufiger den in Dresden möglichen Diplomabschluss als Grund für 
die TU Dresden an. Beides erklärt sich dadurch, dass Männer überdurchschnittlich häufig inge-
nieurwissenschaftliche Studiengänge wählten (siehe Abbildung A.4), die einer Mehrfachbe-
werbung nicht bedürfen und mit einem Diplom abschließen. 
 
 
 

 

Abbildung 5: Gründe für die Bewerbung an der TU Dresden nach Geschlecht der  
Bewerber/innen.  
N = 2 061. Angaben in % (Spaltensumme = 100 %). 
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Abbildung 6: Gründe für die Bewerbung an der TU Dresden nach Wissenschaftsgebiet der Bewerber/innen. N = 2 090. Angaben in % (Spalten-
summe = 100 %). 
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3.3 Angebote zur Studienorientierung: Nutzung und Bewertung 

Eine Übersicht darüber, wie gut einzelne Angebote zur Studienorientierung bekannt waren, 
ob sie genutzt wurden und für wie nützlich sie gehalten wurden, gibt Abbildung 7. 
Drei der fünf bestbekannten und meistgenutzten Angebote zur Information über Studien-
möglichkeiten waren Angebote der Agentur für Arbeit (Buch »Studien- und Berufswahl« mit der 
Liste aller bundesweit angebotenen Studiengänge, Besuch des Berufsinformationszentrums, 
persönliche Beratung). Die hohe Bekanntheit und Nutzung dieser Angebote liegt darin be-
gründet, dass durch die Agentur für Arbeit eine flächendeckende Versorgung aller Schulen mit 
(Pflicht-)Veranstaltungen erfolgt. Diese Angebote wurden als vergleichsweise wenig nützlich 
eingeschätzt.  
Weitere wichtige Informationsquellen waren das Studieninformationssystem (SInS) und die 
sonstigen Internetseiten der TU Dresden sowie die von der TU Dresden veranstalteten Tage 
der offenen Tür. Die hoch eingeschätzte Nützlichkeit der Tage der offenen Tür korreliert mit 
der hoch eingeschätzten Nützlichkeit der Information durch Studierende, wozu diese Tage 
umfassend Gelegenheit bieten. Außerdem spielten Online-Tests zur Selbsteinschätzung 
eine wichtige Rolle: sie wurden sehr häufig genutzt, jedoch als relativ wenig nützlich einge-
schätzt. 
Durch einige weitere Angebote der ZSB wurden erwartungsgemäß deutlich weniger Stu-
dieninteressierte erreicht (z. B. Broschüren, Schülerprojekttage, Schüleruniversität, Work-
shops). Die Nützlichkeit wird sehr unterschiedlich eingeschätzt. Als vergleichsweise weniger 
nützlich wurden die (textlastigen) Broschüren eingeschätzt; vermutlich entsprechen diese 
Formate mittlerweile weniger den Mediennutzungsgewohnheiten der Studieninteressierten. 
Schülerprojekttage und Veranstaltungen in Schulen sind in der Regel Pflichtveranstaltungen, die 
zudem oftmals zu einem Zeitpunkt stattfinden, an dem das Thema noch nicht für alle relevant 
ist  – es ist zu vermuten, dass aus diesem Grund die Nützlichkeit sehr unterschiedlich be-
wertet wird. 
Die Studienberatung wird als sehr nützlich eingeschätzt. Erstaunlich ist, dass die Nutzung 
der Studienfachberatung annähernd gleich häufig erfolgt wie die der Zentralen Studienbera-
tung. Die Nutzung von Studienberatungsangeboten anderer Hochschulen von Bewerber/innen 
an der TU Dresden könnte ein Indiz dafür sein, dass Studienberatung an Hochschulen generell 
studienorientierend ausgerichtet ist.  
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Abbildung 7: Angebote zur Studienorientierung: Bekanntheit, Nutzung und Bewertung. (Frage 
an die Teilnehmer/innen: Welche Angebote zur Studienorientierung kennen Sie und welche haben Sie 
genutzt?  Wie nützlich fanden Sie das Angebot?) 
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Einfluss demografischer Merkmale 

Hinsichtlich Alter und Abiturnote unterschieden sich die Teilnehmer/innen nicht deutlich darin, 
welche Angebote zur Studienorientierung sie kannten oder nutzen.  
Die Herkunft jedoch spielte eine Rolle dabei, welche Angebote bekannt waren und genutzt 
wurden (siehe Abbildung 8 sowie Abbildungen A.5 und A.6). So kannten und nutzen Bewer-
ber/innen aus weniger weit entfernten Bundesländern häufiger die direkt an der TU Dresden 
stattfindenden Angebote (Tage der offenen Tür, Studienberatung durch die ZSB). Bewer-
ber/innen aus weiter entfernten Bundesländern kannten und nutzten dagegen eher die TU-
unabhängigen Angebote (Beratung bei der Agentur für Arbeit, Studienberatung an anderen 
Hochschulen, die Publikation „Studien- und Berufswahl“ von der Agentur für Arbeit, 
Berufsinformationszentren der Agentur für Arbeit). Ein interessanter Effekt besteht auch darin, 
dass Online-Tests zur Studienwahl offenbar bevorzugt von den Bewerber/innen aus den alten 
Bundesländern genutzt wurden. 

 

 

Abbildung 8: Angebote zur Studienorientierung nach Herkunft der Bewerber/innen. N = 2 161.  
Angaben in % (Mehrfachnennungen möglich, »Ost« ohne Sachsen). 
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Darüber hinaus hatte das Geschlecht einen Einfluss darauf, wie sich die Bewerber/innen 
informierten. Insgesamt gaben die Bewerberinnen häufiger an, die Informationsmöglichkeiten 
genutzt zu haben (56,8 % aller Angebote wurden von Bewerberinnen genutzt, 42,8 % von Be-
werbern). Insbesondere jedoch die persönliche Beratung bei der Agentur für Arbeit (72,0 %), die 
Publikation „Studien- und Berufswahl“ der Agentur für Arbeit (66,1 %), das Berufsinformati-
onszentrum der Agentur für Arbeit (68,0 %) sowie Online-Tests zur Studienwahl (67,1 %) 
wurden überdurchschnittlich häufig von weiblichen Studieninteressierten genutzt (in der 
Stichprobe waren sie zu 51,7 % vertreten). Diese Ergebnisse spiegeln die stärkere Tendenz 
von Frauen wieder, Hilfe und Unterstützung zu suchen und stärker an sich selbst zu zweifeln. 
(Für weitere Details siehe Tabelle A.1)  
 
 
3.4 Weitere Ergebnisse 

Am Ende der Befragung hatten die Teilnehmer/innen die Möglichkeit, Rückmeldungen zum 
Fragebogen zu geben. Dieses Feld (wie auch die Freitextfelder der vorangegangen Fragen) 
wurde rege genutzt, um Anregungen zu geben, die nicht nur den Fragebogen selbst betreffen, 
sondern auch die Website der TU Dresden sowie die Umsetzung der Online-Bewerbung. 
Diese Anregungen wurden gesammelt und an die entsprechenden Stellen innerhalb der TU 
Dresden weiter geleitet. Dort wurden sie mit viel Interesse aufgenommen und gaben bereits 
Anstöße für konkrete Veränderungen. 
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4. Fazit  
Im Ergebnis des Fragebogens zeigt sich eine insgesamt positive Evaluation der Angebote 
der TU Dresden, insbesondere der Zentralen Studienberatung, zur Studienorientierung. Es 
können aber einige Optimierungsmöglichkeiten festgehalten werden, die nachfolgend kurz 
skizziert werden sollen: 

Die Broschüren (insb. „Willkommen an der Uni“ und „Uni Testen“) sollten künftig durch 
andere Formate abgelöst werden, die dem geänderten Nutzungsverhalten der aktuellen Genera-
tion Studieninteressierter besser entsprechen. Denkbar sind kleinere Formate (Print), die 
Aufbereitung der Informationen für das Internet bzw. die Verknüpfung mit den bereits vor-
handenen Informationen. 

Das als gut bewertete Angebot des Studieninformationssystems (SInS) kann weiter ausge-
baut werden. Beispielsweise können verlinkte Informationen, die momentan auf andere Seiten 
des Internetangebots der TU Dresden verweisen, direkt in die Datenbank integriert werden. 
Weiterhin ist die Möglichkeit zu erwägen, das SInS mit bestimmten Feedback-Mechanismen 
auszustatten, um gezielt und zeitnah an Optimierungsideen aus Sicht der Zielgruppe zu ge-
langen.  

Studierende sollten noch häufiger als bisher in den Prozess der Studienorientierung von Stu-
dieninteressierten einbezogen werden. Das erfolgt bereits über Mentorenprogramme, bei 
den Tagen der offenen Tür (UNI LIVE und UNI-TAG), dem Schülerprojekttag, der Sommeruni-
versität und in ausgewählten Veranstaltungen; kann jedoch noch ausgebaut werden. Ein 
Ansatz in diese Richtung ist die geplante Landing Page mit ihren „Studienbotschaftern“, die 
in persönlicher Interaktion über das Studienangebot informieren. 

Da für die Zielgruppe der Studieninteressierten bzw. -bewerber das Internet die Hauptinfor-
mationsquelle ist, besteht hier ein permanenter Optimierungsbedarf der TU-Webseiten. Dazu 
gehören u.a. eine klare Struktur der Informationen, zielgruppenausgerichtete Angebote so-
wie die Suchmaschinenoptimierung.  

 
  



 

ANH

A.1 T
Onlin

Die Zen
dieninte
verbess
beantw
nym un
finden d

A.2 F

Die Zen
dieninte
verbess
beantwo
und völl

Wer die
à 20 Eur
ist freiw
umgehe
dem Fra
von Ihre
gegebe
 
Wie sin
(Mehrfa

 
���  Webs
 
���  Infom
 
���  Lehre
 
���  Mess
 
���  Ranki
 
���  Webs
 
���  Webs
 
���  Suc h
 
���  Kamp
 
���  Werb
 
���  Kamp
 
���  Inform
 
���  Webs
 

HANG 

Text der
ne-Bewe

ntrale Studie
ressenten (ü

sern. Dafür 
orten. Die T
d völlig una
die Befragu

Fragebo

ntrale Studie
eressenten (
sern. Dafür 
orten. Die T
lig unabhän

e Befragung
ro und zehn

willig und wi
end gelösch
agebogen is
en Antworte
n. 

nd Sie auf d
ac hnennung

site Hoc hsc

materialien d

erinnen und

seauftritt d

ings (z.B. C

site Studien

site Studier

hmasc hinen

pagne „Stud

bung in Zeit

pagne „Pac

mationsvera

site studis-

 

r Einlad
erbung 

enberatung 
über Studien
benötigen w
Teilnahme a
abhängig vo
ng unter htt

ogen 

enberatung 
über Studie
benötigen w

Teilnahme an
gig von Ihre

g vollständig
 USB- Stick
ird ausschli
ht. Eine verk
st dabei nic
en gespeich

die TU Dres
gen sind mö

c hulkompas

der TU Dres

d Lehrer 

er TU Dresd

CHE-Hoc hsc

nwahl.de 

ren.de 

, z.B. Goog

dieren in Fe

ungen, Zeit

 k dein Stud

anstaltunge

online.de 

ung zur
 

 der TU Dre
nangebote, I
wir Ihre Unt
an der kurze

on Ihrer Bew
tp://kurzlink

 der TU Dre
nangebote, 
wir Ihre Unt
n der kurzen
er Bewerbu

g ausfüllt, ka
ks teilnehme
eßlich zur P
knüpfte Aus
ht möglich,
hert werden

den aufme
öglic h.) 

ss.de 

sden in Sc h

den 

c hulranking 

le 

ernost“ 

tsc hriften, R

dium – Am b

en der TU D

r Befrag

esden möch
Inhalt, Aufba
terstützung
en Online-B
werbung sow
k.de/qrATs3

esden möch
 Inhalt, Aufb
terstützung
n Online-Bef
ung sowie g

ann an der 
en. Die dazu

Preisverlosu
swertung Ih
 da Ihre Ko

n. Ihre Kont

erksam gew

ulen 

im ZEIT-Stu

Rundfunk u

besten in Sa

Dresden in S

gung im

hte ihre Ang
au und Anfo
g und bitten 
Befragung (1
wie gänzlic

3NzU bzw. u

hte ihre Ang
bau und Anf
g und bitten 
fragung (10 
gänzlich ohn

Verlosung v
u notwendig
ung genutzt
hrer Kontak
ntaktdaten 
taktdaten w

worden? 

udienführer 

nd Fernseh

ac hsen“ 

Sc hulen 

m Ansch

gebote zur B
rderungen e
 Sie die folg
10 Minuten)
h ohne Einf
unter dem Q

gebote zur B
orderungen 
 Sie die folg
Minuten) ist

ne Einfluss 

von drei Bü
ge Angabe I
. Danach w
tdaten mit d
 örtlich und 

werden nicht

 bzw. Zeit- O

hen 

hluss an

Beratung vo
eines Studiu
genden Frag
) ist freiwill
fluss hierau
QR-Link rec

Beratung vo
 eines Stud

genden Frag
t freiwillig, a
hierauf. 

üchergutsch
hrer Kontak

werden die D
den Daten 
 zeitlich get
t an Dritte w

Online) 

1

n die 

on Stu-
ms) 
gen zu 
ig, ano-
f. Sie 

chts. 

on Stu-
iums) 
gen zu 
anonym 

heinen 
tdaten 

Daten 
aus 
trennt 
weiter-

14



 

���  Sozia
 
���  durc h
 
���  Inform
 
���  Famil
 
���  Freun
 
���  Beric 
 
���  Sons
 
 
Falls Si
bitte ku
(max. 20
 
 
 
 
Falls Si
es sich 
(max. 20
  
 

Welche
Bitte kre
genutzt
der jew

 
 

Online-T
Broschü
Studien
Sonstig
Informa
Student
Worksh
Studien
Persönl
Studien
Studien
Studien
Persönl
Schüler
Zentrale
(Studien
Tag der 
Veranst
„Studie
Arbeit)  
Tag der 
Broschü

ale Netzwer

h Personen

mationsvera

lie 

nde, Bekann

 hterstattun

tiges 

e eine Ang
urz an, wo d
00 Zeic hen)

e eine Ang
 dabei hand
00 Zeic hen)

e Angebote
euzen Sie f
t haben (zw
eiligen Zeile

Tests zur St
üre „Uni tes
information
e Internets

ationen durc
tenrat)  

hops der Ze
beratung zu
iche Studie
beratung) 
fachberatun
beratung an
iche Beratu
universität 

e Studienbe
ninformatio
 offenen Tü

taltungsreih
en- und Beru
 
 offenen Tü
üre „Willkom

rke, z.B. Fac

, die an der

anstaltunge

nte 

ng in Zeitun

gabe bei „M
die Messe 
) 

gabe bei „S
delte. 
) 

e zur Studie
ür jedes An

weite Spalte
e nic hts an.

tudienwahl 
sten“ 
nssystem (S
eiten der TU
ch Studieren

ntralen 
ur Studiene

enberatung a

ng an den F
n anderen H

ung bei der 

eratung der 
nszentrum)
ür (UNI Live
e „Was kan

ufswahl“ (d

ür (UNI-Tag,
mmen an d

c ebook, sc 

r TU Dresde

en der TU D

gen, Zeitsc

Messeauftr
 stattfand. 

Sonstiges“ 

enorientier
ngebot an, o
e). Sollte Ihn

 

 

SInS) der TU
U Dresden 
nde (u. a. Fa

ntscheidun
an der TU D

Fakultäten d
Hochschule
Agentur für

 TU Dresde
  
, Januar) 
nn ich an de
ic kes grün

, Mai) 
er Uni“  

 huelerVZ, s

en studiert 

Dresden in A

c hriften, Ru

ritt der TU D
 

 gemacht h

rung kenne
ob Sie es ke
nen ein Ang

U Dresden 

achschaftsr

ng Sommeru
Dresden (Ze

der TU Dres
en  
r Arbeit 

n 

er TU Dresd
es Buch vo

studiVZ 

haben 

Arbeitsagen

ndfunk und

Dresden“ g

haben, geb

en Sie und 
ennen (erst

gebot unbek

räte, 

universität 
entrale 

sden 

den studiere
on der Agen

nturen 

 Fernsehen

gemacht ha

ben Sie bitt

welche hab
te Spalte), u
kannt sein, 

K

en?“ 
tur für 

 

n 

aben, gebe

te kurz an, 

ben Sie ge
und ob Sie 
kreuzen Sie

Kenne 
ich 

H
g

� 
� 
� 
� 
� 

� 
� 
� 

� 
� 
� 
� 
� 

� 
� 
� 

� 
� 

1

en Sie 

 worum 

nutzt? 
es 

e in 

Habe ich 
genutzt 

� 
� 
� 
� 
� 

� 
� 
� 

� 
� 
� 
� 
� 

� 
� 
� 

� 
� 

15



 

Berufsin
Schüler
Informa
Sonstig
 
 
Falls Si
es sich 
(max. 20
 
 
 
 
Was für
(max. 10
 
 
 
 
 
 
Wie nüt
Bitte nu
 
[Hier nu
 
 
Studien
 
 
 
 
Somme
 
 
 
Zentrale
(Studien
 

nformations
projekttage

ationsverans
es 

e eine Ang
 dabei hand
00 Zeic hen)

r ein Angeb
000 Zeic hen

tzlich fande
utzen Sie de

r Bewertun

ninformation

runiversität

e Studienbe
ninformation

szentrum de
e (Besuchsp
staltungen d

gabe bei „S
delte. 
) 

bot hätten 
n) 

en Sie die A
en Sc hiebe

g möglich z

nssystem (S

 

eratung der 
nszentrum) 

 

er Agentur 
programme 
der TU Dres

Sonstiges“ 

 Sie sich no

Angebote f
regler, um I

zu Angebote

SInS) der TU

 TU Dresde
 
 

für Arbeit 
 für Schulkl
sden in Sch

 gemacht h

och gewün

für Ihre Stu
hre Einsc hä

en, die als be

U Dresden 

en 

assen) 
hulen 

haben, geb

scht? 

udienentsc
ätzung einz

ekannt oder

ben Sie bitt

heidung? 
ustellen. 

r genutzt an

� 
� 
� 
� 

te kurz an, 

ngegeben w

1

� 
� 
� 
� 

 worum 

wurden.] 

16



 

Warum
(Mehrfa
 
���  Diplo
 
���  Wohn
 
���  Mehr
 
���  Gute 
 
���  Attra
 
���  Ranki
 
���  Partn
 
���  Keine
 
���  Studi
 
���  Freun
 
���  Wec
 
���  Beka
 
���  Exzel
 
���  Sons
 
 
Falls Si
es sich 
(max. 20
  
 
 
 
Für wel
 
���  Wirts

���  Medi

���  Geist

���  Ingen

���  Natur

���  Lehra
 
 

m bewerben
ac hnennung

mabsc hluss

nortnähe 

rfac hbewer

 Studienbed

ktivität der 

ingergebnis

nersc haft od

e Studienge

iengang wir

nde oder Ge

hsel von an

nntheit der

llenzbewerb

tiges 

e eine Ang
 dabei hand
00 Zeic hen)

lche Studie

sc haftswiss

izin 

tes- und So

nieurwissen

rwissensc h

amt 

n Sie sich a
gen sind mö

s ist möglic 

rbung, um C

dingungen 

 Stadt 

sse des Stu

der Familie 

ebühren 

rd nur an de

esc hwister

nderer Hoch

 TU Dresde

bung der TU

gabe bei „S
delte. 
) 

enrichtung 

sensc hafte

ozialwissens

nsc haften (e

haften (eins

 

n der TU D
öglic h) 

h 

Chanc en zu

udiengangs 

in Dresden 

er TU Dresd

 studieren i

hsc hule 

en 

U Dresden 

Sonstiges“ 

 haben Sie 

n und Rec h

sc haften 

einsc hließlic

c hließlic h P

 

Dresden? 

 erhöhen 

 

den angebo

in Dresden 

 gemacht h

 sich an de

ht 

c h Informat

Psyc hologie

ten 

haben, geb

er TU Dresd

tik) 

e) 

ben Sie bitt

den beworb

te kurz an, 

ben? 

 worum 

17



 

 
Haben 

 
���  ja, fü
 
���  ja, fü
 
���  nein 
 
 
Zuletzt 
Diese A
zuzusch
 
 
 
Alter 
 
 
 
 
 
Geschle
 
���  männ
 
 
Note Ih

 
�  keine

�  1,0 – 

�  1,5 – 

�  2,0 – 

�  2,5 – 

�  3,0 – 

�  3,5 – 

�  4,0 – 
�  4,5 – 
�  5,0 – 

 
Wo hab
 
[Dropdo

 
 

 Sie sich au

r einen and

r den gleic h

bitten wir S
Angaben die
hneiden. 

echt 

nlic h 

rer Hochsc

e Angabe  

– 1,4 
– 1,9 
– 2,4 
– 2,9 
– 3,4 
– 3,9 
– 4,4 
– 4,9 
– 6,0 

ben Sie Ihre

own-Liste zu

uch an ande

deren Studie

hen Studien

Sie, einige A
enen dazu, u

���  weiblic

chulzugang

e Hochschu

ur Auswahl

 

eren Hochs

engang 

ngang 

Angaben zu
unsere Ang

c h ���  kei

gsberechtig

ulzugangsb

 des Bunde

 

schulen be

u Ihrer Perso
gaben besse

ine Angabe

gung 

berechtigu

eslands] 

worben bz

on zu mac h
er auf spez

 

ng erworbe

w. haben S

en. 
ielle Person

en? 

Sie das vor

nenkreise 

r? 

18



 

Haben 
 
���  ja 

 
Verlosu
 
Als Dan
Bücherg
 
Senden
nutzen 
benac h
 
Datens
Die Ang
genutzt
Kontakt
Kontakt
Kontakt
 
Nutzen 
enthält.
teilnehm
Ihnen u
diesem 
 
 
 
 
Möchte
vergess
 
 
 
 
 
 
 

 
Haben S
 
Ihr Team
 
 
 

 

 Sie Ihre Ho

���

ung 

k für Ihre T
gutsc heinen

n Sie uns da
Sie dazu au
ric htigen kö

chutzhinw
gabe Ihrer K
t. Danac h w
daten mit d
daten örtlic
daten werd

 Sie vorzugs
 Sollten Sie

men zu woll
rsprünglic h 
 Fall unverz

en Sie uns z
sen? Was k

Sie vielen D

m der Zentr

ochschulzu

���  nein 

 

eilnahme an
n à 20 Euro 

azu bitte ein
ussc hließlic 
önnen. Sie m

weis: 
Kontaktdate
werden die D
den Daten a
c h und zeitl
den nic ht an

sweise eine
e sic h nac ht
len, so send
 angegeben
üglic h gelös

zu diesem 
können wir

Dank für Ihre

ralen Studie

 

gangsbere

n der Umfra
 und zehn U

nfac h eine E
h die E-Mai
müssen kei

n ist freiwil
Daten umge
aus dem Fra
ic h getrenn
n Dritte we

e anonymis
träglic h daz
den Sie uns
nen E-Mail A
sc ht. 

 Frageboge
r verbesser

e Antworten

enberatung 

 

echtigung (

age können 
USB- Stic ks 

E-Mail an ve
il Adresse, 
nen weitere

lig und wird
ehend gelös
agebogen is
nt von Ihren
eitergegebe

ierte E- Mai
zu entsc hei
s bitte eine 
Adresse als

en noch etw
rn? Hier ist

n! 

der TU Dre

z.B. Abitur

 Sie an der 
 teilnehmen

erlosung@m
über die wi
en Text sen

d aussc hließ
sc ht. Eine v
st dabei nic
 Antworten
n. 

l Adresse, d
den, doc h n
 entsprec he
s Absender.

was mittei
 Platz für Ih

sden 

r) im Jahr 2

 Verlosung v
n. 

mailbox.tu-d
r Sie im Fal

nden. 

ßlic h zur Pre
verknüpfte 
c ht möglic h,
n gespeic he

die nic ht Ihr
nic ht an de
ende E-Mai
. Ihre Konta

len? Haben
hre Anregu

2011 erworb

von drei 

resden.de. 
le eines Ge

eisverlosung
 Auswertun
, da Ihre 
ert werden.

ren Namen 
r Verlosung
il mit der vo

aktdaten we

n wir eine F
ngen: 

ben? 

 Bitte 
ewinnes 

g 
ng Ihrer 

. Ihre 

 
g 
on 
erden in 

Frage 

19



 20

A.3 Repräsentativität der Daten – Vergleich mit Bewerberdaten 
 

Die Abbildungen A.1, A.2 sowie A.3 stellen dar, inwiefern die Teilnehmer/innen für ein Erst-
studium repräsentativ sind. Dabei fällt auf, dass die Fragebogen-Teilnehmer/innen ca. 0,5 
Jahre jünger sind (siehe Abbildung A.1) und einen etwas besseren Abiturdurchschnitt haben 
(siehe Abbildung A.2) als die Gesamtheit der Bewerber/innen. 
 

 

Abbildung A.1: Repräsentativität der Stichprobe hinsichtlich der Altersstruktur. (Angabe in Jahren) 

 



 21

 

Abbildung A.2: Repräsentativität der Stichprobe hinsichtlich Abiturnote. (grün: alle Bewer-
ber/innen, rot: Fragebogen-Teilnehmer/innen). 

 

Aus Abbildung A.3 ist ersichtlich, dass sich Bewerber/innen für Ingenieurwissenschaften 
eher häufiger an der Befragung beteiligten, Bewerber/innen für Studiengänge in den Geistes-, 
Wirtschafts- und Rechtswissenschaften hingegen eher seltener. 
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Abbildung A.3: Repräsentativität der Stichprobe hinsichtlich Studienrichtung. (grün: alle Bewer-
ber/innen, rot: Fragebogen-Teilnehmer/innen). 

 

Die dieser Darstellung zugrunde liegenden Daten weisen zwei Besonderheiten auf: Zum 
einen konnten sich die Bewerber/innen für mehrere Studiengänge bewerben, sollten aber 
nur einmal an der Befragung teilnehmen. Es war nicht vorgegeben, welche Entscheidung sie 
bei der Auswahl einer Studienrichtung treffen sollten. Zum anderen haben Bewerber/innen 
für ein Studium der Medizin oder Zahnmedizin in der Regel die Einladung zum Fragebogen 
nicht erhalten, weil sie sich nicht über das TU-interne Bewerbungsformular, sondern bun-
desweit zentral über hochschulstart.de bewerben mussten. Nur Bewerber/innen, die in höhere 
Fachsemester der beiden medizinischen Studiengänge nach Dresden wechseln wollten, 
haben die Einladung zum Fragebogen erhalten (neben Bewerber/innen, die sich für Medizin 
und für einen TU-intern zulassungsbeschränkten Studiengang bewarben). So wird die Dis-
krepanz bei der Studienrichtung »Medizin« verständlich. 
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A.4 Detaillierte Tabellen 

Tabelle A.1: Nutzung der Angebote zur Studienorientierung nach Geschlecht 

 

 

Abbildung A.4: Geschlecht der Bewerber/innen nach Wissenschaftsgebiet, für das sie sich bewarben.  
N = 2061. Angaben in % (Spaltensumme = 100 %). 

  
Genutztes Angebot weiblich männlich k. A. 
Persönliche Beratung bei der Agentur für Arbeit 72,0 27,4 0,6 
Berufsinformationszentrum der Agentur für Arbeit 68,0 31,6 0,4 
Online-Tests zur Studienwahl 67,1 32,7 0,3 
„Studien- und Berufswahl“  (von der Agentur für Arbeit) 66,1 33,3 0,6 
Studienberatung an anderen Hochschulen 62,1 36,4 1,4 
Workshops der ZSB zur Studienentscheidung 61,4 38,6 0 
Veranstaltungsreihe „Was kann ich an der TU Dresden studieren?“ 59,6 40,4 0 
Schülerprojekttage (Besuchsprogramme für Schulklassen) 59,0 40,4 0,6 
Persönliche Studienberatung an TUD (ZSB) 57,8 41,4 0,9 
Schüleruniversität 58,3 41,7 0 
Broschüre „Uni testen“ 56,2 43,8 0 
Sonstige Internetseiten der TU Dresden 56,0 43,9 0,1 
Informationen durch Studierende (u, a, Fachschaftsräte, Studentenrat) 53,9 45,4 0,6 
ZSB (Studieninformationszentrum) 53,4 45,9 0,7 
Broschüre „Willkommen an der Uni“ 50,0 50,0 0 
Studieninformationssystem (SInS) 49,5 50,3 0,3 
Informationsveranstaltungen der TU Dresden in Schulen 48,8 50,4 0,8 
Sommeruniversität 49,0 51,0 0 
Tag der offenen Tür (UNI-Tag, Mai) 48,1 51,9 0 
Studienfachberatung an den Fakultäten der TU Dresden 45,1 54,9 0 



24
 

 

 

Abbildung A.5: Bekannte Angebote zur Studienorientierung in Abhängigkeit von der Herkunft. (N = 2161, Angaben in % (Spaltensumme = 100 %). 
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Abbildung A.6: Genutzte Angebote zur Studienorientierung in Abhängigkeit von der Herkunft. (N = 2161, Angaben in % (Spaltensumme = 100 %). 
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